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      Eine wunderschöne Braut mit kalten Füßen.

      

      Füße, die geradewegs aus den Türen der kleinen Dorfkirche und weg von der Hochzeit laufen, die sie nicht geplant hat.

      

      Mit ihrem Hochzeitskleid, das im kalten Dezemberwind flattert, galoppiert Karlene auf einem »geliehenen« Pferd bis an die Grenzen der Stadt.

      

      Nur eine Person ahnt ihren nächsten Schritt voraus: ihr felsenfester Jugendschwarm – der beste Freund ihres Bruders. Er ist sechs Jahre älter als sie und ein Mann, dem es nie etwas ausgemacht hat, dass sie immer mitgelaufen ist. Instinktiv weiß Joey, wohin Karlene will und was sie braucht. Er stattet sie mit einem frischen Pferd und einer Schlafrolle aus, damit sie sich in ihrer alten Campinghütte verstecken kann, weit weg von dem, was sicherlich ein sehr dramatisches Weihnachtsfest mit ihren Eltern und Beinahe-Schwiegereltern werden würde.

      

      Ihre Pläne stoßen jedoch auf ein unerwartetes Hindernis, aber wieder einmal eilt Joey zu Hilfe und bietet ihr auf seiner Ranch einen sicheren Zufluchtsort an.

      

      Während Karlene die Feiertage mit ihrem heimlichen Cowboy-Schwarm verbringt, wird er beginnen, sie als mehr zu sehen als nur die erwachsene Version des Kindes, das früher immer mitgelaufen ist? Und wird der Zauber der Jahreszeit ihrem Herzen seinen tiefsten Wunsch erfüllen und ihr eine zweite Chance auf die Liebe geben?

      

      Dies ist eine süße Weihnachts-Romanze-Novelle mit einer flüchtigen Braut, einem Cowboy, dem besten Freund des älteren Bruders, einem Altersunterschied und natürlich der wahren Liebe!
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      Tausend Dank, dass du diese Bonus-Novelle heruntergeladen hast. Es hat mir SO viel Spaß gemacht, Karlenes Geschichte als entlaufene Braut zu schreiben. Als ich die Hockey Sweethearts-Reihe begann, war sie immer irgendwie im Hinterkopf als eine Figur, über die ich vielleicht als eine Art Bonus-Buch schreiben wollte. Dann, als ich 2023 an Sugar Cookie Country House schrieb – ein Buch, das unglaublich lange dauerte – wurde ich immer neugieriger auf Karlene. Plötzlich war sie eine entlaufene Braut. Wer hätte das gedacht?

      Irgendwann habe ich Sugar Cookie sogar für ein paar Tage im Juli beiseitegelegt und den ersten Entwurf von Karlenes Geschichte geschrieben, weil sie einfach da in meinem Kopf war und ich sie nicht verlieren wollte. Der erste Entwurf floss einfach. Ich LIEBTE die Idee, dass sie von ihrer Hochzeit wegläuft. Dazu noch ein kleiner Altersunterschied zwischen ihr und dem Mann, den sie liebt, ein heimlicher Schwarm, der beste Freund ihres Bruders, ein Cowboy, eine Ranch... Oh, es war so unterhaltsam!

      Ich hoffe, diese Bonus-Novelle macht beim Lesen genauso viel Spaß, wie sie beim Schreiben gemacht hat.

      XO,

      Jean Oram

      Dezember 2023

      Kanada
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      23. DEZEMBER

      Für alle, die ihn kannten, war er Joe McCall. Außer für Karlene.

      Die kleine Schwester seines besten Freundes war die Einzige, die ihn immer noch Joey nannte – und die Einzige, der es erlaubt war, ohne ernsthafte Konsequenzen fürchten zu müssen.

      Wenn Karlene ihn je Joe nennen würde, wüsste er, dass sie sauer war – so sauer wie damals, als sie mit siebzehn auftauchte, so wütend wie das Gewitter, das sich um die Ranch zusammenbraute, und nach einem Streit mit ihrem damaligen Freund – jetzt Verlobten – Thomas ausreiten wollte. Joey hatte ihr nicht erlaubt, mit seinem Hengst in den Sturm hinauszureiten, und an diesem Tag war er Joe genannt worden.

      Im nächsten Monat hatte sie ihr eigenes Pferd gekauft. Das er natürlich seither kostenlos auf seiner Ranch untergebracht hatte.

      Es gab ein paar andere seltene Gelegenheiten, bei denen sie ihn Joe genannt hatte. Zum Beispiel, wenn er sich auf die Seite ihres älteren Bruders Blake geschlagen und ihr verboten hatte, bei ihren Abenteuern mitzumachen. Er würde gerne glauben, dass er das im Laufe der Jahre mit einigen Geheimnissen und Gefallen wiedergutgemacht hatte. Blake wusste zum Beispiel nichts von der alten Hütte, die er und Karlene ein paar Meilen von seiner Ranch entfernt gefunden hatten, ein Ort, an dem sie ein paar Mal pro Saison campierten.

      Karlene nannte ihn in mindestens neunundneunzig Prozent der Fälle Joey, was er für ein anständiges Verhältnis zwischen einem Cowboy und der kleinen Schwester seines besten Freundes hielt.

      Er schüttelte den Kopf und betrachtete die Reihe von sechs Brautjungfern, die zu seiner Rechten standen. Karlene hatte etwas an sich, das war sicher. Er hatte immer noch nicht herausgefunden, wie sie ihn dazu überredet hatte, einer ihrer Brautjungfern zu sein. Oder ein Ehrenmann, oder wie auch immer sie es nannte, damit er sich bei der ganzen Sache besser fühlte.

      Wer konnte ihr schon ‚Nein' sagen, wenn ihre Augen jedes Mal aufleuchteten, wenn sie seine Ranch betrat, und dieser federnde Gang in ihren Schritten lag? Man müsste schon eine Art Monster sein, um sie wegzuschicken.

      Und so stand er nun in schicken, dunklen Jeans, einem Smoking und einem brandneuen Cowboyhut, der zu den Männern zu seiner Linken passte, und wartete darauf, dass Karlene den Gang herunterkam. Es war zwei Tage vor Weihnachten, und die Kirche von Sweetheart Creek war für die jahreszeitliche Hochzeit rot und grün geschmückt, alle Kirchenbänke waren voll besetzt. Eine Welle des Stolzes erfüllte ihn und ließ seine Augen feucht werden, als Karlene in ihrem weißen Kleid in der Kirchentür erschien. Sechs Jahre jünger als er, war das Anhängsel von einst erwachsen geworden. Heute war sie eine Braut, kurz davor zu heiraten.

      Heiraten.

      Die kleine Karlene Spragg.

      Eine Ehefrau. Das würde alles verändern.

      Er nahm an, es war an der Zeit. Immerhin näherte sie sich den Dreißig und war seit der Highschool mit Thomas McNaughton zusammen. Und dennoch hatte Joey irgendwie nicht registriert, dass sie erwachsen geworden war. Nicht einmal, als er in die Hochzeitsgesellschaft hineingezogen wurde, wobei glücklicherweise Thomas' Mutter sich um alle Planungen kümmerte und ihn aus Entscheidungen über Blumenarrangements, Farbschemata und Nagellack heraushielt.

      Vielleicht fühlte sich der heutige Tag nicht real an, weil Kar nie wirklich Liebeskummer gehabt oder die Härten der Erwachsenen-Dating-Szene durchgemacht hatte, so wie er. Und jetzt würde sie die Ehefrau eines Mannes außerhalb seines sozialen Kreises werden.

      Die Familie ihres zukünftigen Ehemanns besaß eine der größten Ranches im Hill Country, und nächste Woche würde Karlene zweifellos ihr Pferd – das gerade vor der Kirche an die Kutsche gespannt war, bereit, sie und Thomas von der Kirche zum Hochzeitsempfang zu bringen – auf ihre eigene Ranch umziehen.

      Ihre und Thomas'.

      Sie würde Kinder bekommen. Ihren Job als Physiotherapeutin für das NHL-Hockeyteam in San Antonio aufgeben und so beschäftigt werden, dass er sie nur noch selten sehen würde. Ab heute würde sie ihn nicht mehr brauchen, und ein Stich der Einsamkeit schmerzte in seinem Bauch.

      Er wippte auf seinen Fußballen, um gegen das Gefühl des Verlusts anzukämpfen. Er traf Karlenes Blick quer durch die Kirche, und ihm stockte der Atem.

      Irgendwann war aus ihrer vertrauten Langbeinigkeit eine umwerfende Erscheinung geworden, ohne dass er es bemerkt hatte. Sie sah einfach atemberaubend aus, das Kleid umschmeichelte ihre Kurven.

      Er wippte erneut auf der Stelle. Es fühlte sich irgendwie richtig an, darauf zu warten, dass sie den Gang zu ihm herunterkam.

      Er runzelte die Stirn über diesen flüchtigen Gedanken, wurde dann aber davon abgelenkt, wie Karlene in der Kirchentür wie erstarrt stand, als wäre sein Preisstier wieder ausgebrochen und sie fürchtete, zur Zielscheibe zu werden.

      Karlenes große Augen fixierten Joeys, und die Anspannung in ihren Schultern ließ nach. Sein Bauch wurde warm, und er ertappte sich dabei, wie er einen halben Schritt nach vorne machte, bevor er sich fing. Die Wärme breitete sich aus, als Erinnerungen an diese Frau, seine beste Freundin, durch ihn hindurchströmten. Gelächter. Ausritte und Übernachtungen in ihrer geheimen Hütte. Sie beide, wie sie nach einer endlosen Nacht des Kälberns Seite an Seite in seiner Küche das Frühstück zubereiteten.

      Er erinnerte sich daran, dass sie nicht seinetwegen hier war. Und dies war weder der Tag noch die Zeit, um einzugreifen und sich um sie zu kümmern. Das war jetzt vorbei. Sie hatte jetzt andere Leute, die das für sie taten.

      Karlene Spragg und ihre langen Beine waren erwachsen geworden.

      Aber sein Bauchgefühl sagte ihm, dass es ihr nicht gut ging.

      Sie brauchte etwas. Einen Freund. Ihn.

      Sie schwankte in der Tür, anscheinend unfähig, den Gang hinunterzugehen.

      Wartete sie auf etwas von ihm?

      Er machte fast wieder einen Schritt nach vorn.

      Worum bat sie ihn?

      Er wartete und versuchte, ihre Gedanken zu lesen und ihre Bedürfnisse vorherzusehen.

      Fühlte sie etwa...?

      Ihm stockte der Atem.

      Fühlte er etwa...?

      Er blinzelte und fragte sich, wann sich seine Gefühle für diese Frau verändert hatten, die so perfekt in sein Leben passte, als wäre sie dafür geschaffen worden.

      Seine Karlene.

      Sie bewegte sich immer noch nicht den Gang hinunter, Fragen lagen in ihren Augen.

      Sollte sie?

      Fühlte er etwa...?

      Könnten sie...?

      Er nickte leicht, um ihr zu zeigen, dass er da war. Er war immer da.

      Und dass er sich irgendwie in sie verliebt hatte.

      Jetzt, wo es zu spät war.
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        * * *

      

      Karlene hatte ihr Hochzeitslied schon vor langer Zeit ausgewählt, damals, als sie noch voller Fantasien war und für einen sechs Jahre älteren Mann schwärmte.

      Dieses Lied war ihr einziger persönlicher Abdruck an diesem Tag.

      Sie zögerte an der Schwelle der Kirche und versuchte, Atem zu schöpfen, um diesen lang ersehnten Moment zu genießen, die Aufregung zu spüren und die Musik sie den Gang hinuntertragen zu lassen.

      Ihr bester Freund Joey stand in der großen Hochzeitsgesellschaft, und als sie den Blickkontakt mit ihm hielt, ließ die Anspannung nach.

      Der zuverlässige Joey. Alles würde gut werden, wenn er hier an ihrer Seite wäre.

      In wenigen Augenblicken würde sie die Frau eines Ranchers sein. Sie würde auf dem Land leben, mit Pferden, genau wie er.

      Es hatte kaum Überlegungen oder Planung bedurft, um sich heute hier wiederzufinden – in einer Kirche, die bis auf den letzten Platz mit erwartungsvollen Freunden und Familienmitgliedern gefüllt war. Und vorne wartete Thomas mit einem schwarzen Cowboyhut, Stiefeln und einem Smoking mit Western-Akzenten, passend zu seinem Rancher-Stil.

      Joey sah sie immer noch an, und sie strich mit zitternder Hand über das Kleid, das ihre zukünftige Schwiegermutter ausgesucht hatte. Joey machte sich Sorgen. Sie musste lächeln. Sie musste sich aus ihrer Erstarrung lösen, den Gang hinuntergehen und ihre Zukunft ergreifen. Ihr abgenutztes und zerfledertes Tagebuch in ein Fotoalbum verwandeln, statt in ein Wunschbuch.

      In wenigen Minuten würde sie einen gutaussehenden Cowboy zum Mann haben.

      Eine Ranch voller Pferde.

      Ihren Platz, an den sie gehörte, wo das Leben vom Rhythmus der Jahreszeiten und der Tiere um sie herum bestimmt wurde.

      Genau wie sie es sich immer erträumt hatte.

      Sie lächelte und hob ihren linken Fuß, immer noch auf der Schwelle schwebend.

      Ihr Standbein zitterte, und Joey lehnte sich vor, als wollte er aus der Reihe der Brautjungfern treten.

      Sie versuchte, ihren linken Fuß aufzusetzen, aber ihr Körper weigerte sich, vorwärts zu gehen. Sie hob einen Finger, als wollte sie den Zuschauern sagen: „Einen Moment." Schweiß sammelte sich unter der Enge ihres Kleides.

      Sie konnte die Blicke der Gäste auf sich spüren, die Kirchenbänke Schulter an Schulter gefüllt, Lächeln, die amüsiert wurden, als sie zögerte.

      Ihre Augen blieben auf Joey gerichtet und diesem fremden Blick, den er ihr zuwarf.

      Sie wusste, dass er sie verstand.

      Aber dieser Blick in seinen Augen. Er war neu.

      Es war, als ob er sie heute sah.

      Sie als erwachsene Frau und nicht als Anhängsel eines Kindes.

      Sie blinzelte lang und fest. Sie hatte ihre Schwärmerei vor Jahren überwunden – sie hatte sich dazu gezwungen, als Thomas angefangen hatte, sie nach der Zeit zu fragen, die sie auf Joeys Ranch verbrachte.

      Wir sind nur Freunde.

      Er sieht mich als Anhängsel. Als Blakes kleine Schwester.

      Nichts weiter.

      Aber die Art, wie Joey sie mit diesen ausdrucksstarken, sanften Augen ansah, war beunruhigend. Da war eine neue Wärme und Tiefe. Und es war genau das, was sie sich immer gewünscht hatte, in seinem Blick zu sehen.

      Sie versuchte wegzusehen. Sie musste den Gang hinuntergehen. Ja sagen.

      Aber dann gab Joey ihr ein kleines Nicken, so klein, dass es niemand sonst bemerkt hätte, wie er ihr die Erlaubnis gab.

      Ihre Atmung wurde leichter und ihr Fuß landete auf dem Boden.

      Die Erlaubnis, sie selbst zu sein. Ihrem Herzen zu folgen.

      Zu rennen.

      Bevor sie ihre eigenen Gedanken verarbeiten konnte, hatte Karlene sich umgedreht und rannte nach draußen die Stufen der Kirche hinunter. Mit zitternden Fingern murmelte sie „schnell, schnell", während sie ihr Pferd Becky von der Kutsche vorne losmachte.

      Sie befreite die Stute und sammelte die langen Zügel, die für den Kutscher gedacht waren, während sie das Pferd näher an die Kutsche heranzog. Mit einem Absatz auf dem Trittbrett und dem Geräusch ihres reißenden Kleides unter den Füßen warf sie sich auf Beckys wartenden Rücken.

      „Los!", rief sie, ihr Herz hämmerte, als sie ihre Knie zusammendrückte und die erschrockene Stute vorwärts trieb, während Mitglieder der Hochzeitsgesellschaft den Parkplatz überfluteten.

      Sie war ziemlich sicher, dass sie ihre Mutter „Karlene Abigail Spragg, komm sofort zurück, oder ich werde dir den Hintern versohlen!" schreien hörte, bevor das Geräusch der Hufe ihrer Stute im vollen Galopp alles andere als den Klang von Karlenes schlagendem Herzen übertönte.
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        * * *

      

      Aufblasbare Weihnachtsdekorationen winkten, als Karlene und das Pferd über einen schneelosen texanischen Rasen schossen und eine Abkürzung durch einen Hinterhof nahmen. Karlene duckte sich tief, als die Stute am Stadtrand über einen verfallenen Holzzaun flog, und betete, dass sie nicht von ihrem nackten Rücken rutschen würde.

      Das Pferd landete und galoppierte weiter über die offene Weide.

      Freiheit.

      Sie ritt nach Norden, spritzte durch den Bach, nach dem die Stadt Sweetheart Creek benannt war, dann seine Ufer hinauf, das Land breitete sich um sie herum aus; die Häuser schrumpften hinter ihr. Sie trieb Becky zu noch mehr Geschwindigkeit an und sah sich erneut um, ob jemand Thomas' Pferd genommen hatte und ihr folgte.

      Keine Menschenseele.

      Zu ihrer Rechten, etwa hundert Meter entfernt, fuhr ein Fahrzeug auf der angrenzenden Schotterstraße, eine Staubwolke hinter sich herziehend. Sie lenkte nach links, überquerte die Landstraße und bewegte sich in nordöstliche Richtung.

      Die Dezemberluft war kalt und pfiff durch ihr Hochzeitskleid. Der Rock schlug gegen die Flanken des Pferdes, bauschte sich auf und fiel wieder zusammen, der Gnade ihrer Geschwindigkeit und des Windes ausgeliefert.

      Karlene ritt so schnell sie es wagte, umging Zäune, die Grundstücke abgrenzten, und mied Straßen und alle Orte, an denen ein Truck sie einholen könnte. Sie wollte einfach nur weg. Weg von der Kirche. Weg von den Erwartungen, die sie plötzlich das Gefühl gaben, als würde sie unter Wasser kämpfen, unfähig zu atmen.
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